
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Impuls Karwoche, Fastenkrippen 

Hinschauen zur Auferstehung!  

 

Wenn wichtige Bildwerke und Kruzifixe in unseren Kirchen mit violetten Tüchern verhüllt 

sind, ist dies ein sicheres Zeichen: die Fastenzeit ist angebrochen. Vierzig Tage bereiten 

sich Christinnen und Christen auf das wichtigste Fest im Kirchenjahr vor, das wir an 

Ostern feiern, die Auferstehung Jesu.  

In den letzten Jahren durfte ich neben dem Fasten mit den Augen aber auch feststellen, 

dass Fasten- und Passionskrippen sich einer neuen Beliebtheit erfreuen. Sie nehmen vor 

allem das Geschehen der Karwoche vom Palmsonntag bis zur Auferstehung in den Blick 

und zeigen anschaulich, was wir Jahr für Jahr feiern. Wenn Jesus auf einem Esel, und nicht 

auf einem Schlachtross, in Jerusalem einzieht, zeigt er mehr als deutlich, dass er der 

König des Friedens und nicht ein Kriegsherr ist. Gleichzeitig ist dies der Auftakt für die 

notwendige Leidensgeschichte. Den Mittelpunkt der christlichen Liturgie des 

Jahreskreises bilden die "drei österlichen Tage vom Leiden, vom Tod und von der 

Auferstehung des Herrn". Sie beginnen mit dem Abendgottesdienst am Gründonnerstag, 

der zur Erinnerung an das Letzte Abendmahl gefeiert wird und das wieder in den 

Fastenkrippen bildlich dargestellt wird. Die Gefangennahme am Ölberg ist dort ebenso 

anzutreffen, wie die Leidensstationen bis hin zum Tod Jesu durch die Kreuzigung, der wir 

am Nachmittag des Karfreitags gedenken. Nach der Grabesruhe am Karsamstag ist das 

zentrale Bildthema die Auferstehung Jesu in der Osternacht, denn hier geht es um den 

Sieg des Lebens über den Tod. Daher ist auch die Darstellung des Auferstandenen 

Christus, immer mit seinen Wundmalen und meist mit der Fahne als Zeichen des Sieges, 

das wichtigste Bild, auch in den Passionskrippen. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie mit Ihren kunstreich und liebevoll gestalteten Fastenkrippen 

viele Menschen ansprechen und die Botschaft von der Auferstehung Jesu und seines 

Friedens die Herzen der Betrachterinnen und Betrachter erreicht. 

              

         Wilhelm Krautwaschl 

              Diözesanbischof  

 

 


